
Arthur Schnitzler an Hugo von Hofmannsthal, 23. 5. 1903

|23/5 903.
Was ich Ihnen heute zu ſagen vergaſs, lieber Hugo, ein Frl MARIA LUGGIN Vor-
leſerin, früher bei der EBNER ESCHENBACH glaub ich, jetzt bei der Generalin V.
HUEBER, von ſehr ſympathiſchem Weſen, will im Herbſt in kleinem Kreiſe (Saal

5 des wiſſenſch. Club[)] |oder ſonſt wo, ungedrucktes (oder möglichſt unbekanntes)
von beſſeren Wienern RESP Oeſterreichern vorleſen; bat mich, bei Ihnen für ſie zu
reden, was ich ſehr gern thue. Ich geb ihr jedenfalls was wen ich was habe; kan
ich ihr in Ihrem |Namen Hoffnung machen?
Herzlichſt

10 Ihr A.
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